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Eine neue Belebung für die Pfarrei
„Fraen a Mammen Oberkorn“ unterstützen Umbau des Pfarrhauses

Oberkorn.Zwei Basare zeichnen die
Aktivitäten der „Fraen a Mammen
Oberkorn“ aus. Der Erlös eines Ba-
sars kommt den Missionen zu,
während die übrigen Einnahmen
an die „Oeuvres paroissiales“ ge-
spendet werden.

Auch wenn die Kräfte von Jahr
zu Jahr nachlassen würden, so Prä-
sidentin Marie-Louise Schoos-
Schambourg in ihrer Ansprache
während der Jahreshauptver-
sammlung, würden die Mitglieder
weiter darum bemüht sein, dort
Hilfe zu leisten, wo Bedarf be-
steht. Geholfen wurde bereits im
Kongo, Malawi, Ruanda und Ke-
nia. Die Hilfe sei dringender denn
je, so Schoos-Schambourg.

Darüber hinaus treffen sich die
Mitglieder jeweils montags, um
u. a. Decken zu stricken. Zudem
nimmt die Sektion wieder an di-
versen Pilgerfahrten teil. Regel-
mäßig werden ältere Leute in den
Altenheimen bzw. zu Hause be-
sucht.

Zum Unterhalt des Pfarrhauses
wurden 1 600 Euro an Jean Adam

überreicht. Dadurch, dass die Kir-
che in Oberkorn, als älteste der
Gemeinde, Hauptsitz werde, wolle
man auch dort das Pfarrsekretari-
at ansiedeln. Wie Pfarrer Denis

Wellisch erklärte, seien die Pläne
für einen Umbau eigentlich weit
fortgeschritten, sodass bereits En-
de des Jahres mit den Arbeiten be-
gonnen werden könne. Neben ei-

nem Pfarrsaal, für 80 bis 100 Leu-
te, und dem Sekretariat sollen hier
auch Studentenwohnungen unter-
gebracht werden, sodass sich der
Bau finanziell selbst tragen könn-

te. Durch die Studentenwohnun-
gen würde sich der Staat zu 75 Pro-
zent an den Baukosten beteiligen.
Während der Umbauphase soll das
Pfarrleben jedoch nicht zum Ste-
hen kommen, sodass den „Fraen a
Mammen“ weiterhin ermöglicht
werde, ihren Aufgaben gerecht zu
werden.

Die „Fraen a Mammen“ verfü-
gen noch über eine Finanzreser-
ve, die für den Umbau zur Ver-
fügung gestellt werden könnte. Es
sei es wert, diesen Weg zu gehen,
sagte Wellisch, der in dem neuen
Gebäude, in dem die Kräfte ge-
bündelt werden könnten, eine Be-
lebung für die Pfarrei sieht.

Der Vorstand setzt sich un-
verändert zusammen aus Präsi-
dentin und Sekretärin Marie-
Louise Schoos-Schambourg, Vi-
zepräsidentin Margot Scham-
bourg, Kassiererin Yvette Adam-
Ruppert und den beisitzenden
Mitgliedern Josette Ludovicy-
Anen, Juliette Faber-Kridel, Anni
Schenkels-Rischard und Anne
Michaeli. c.g.f.

Während der Jahreshauptversammlung überreichten die „Fraen a Mammen“ einen Scheck an die „Oeuvres
paroissiales“. (FOTO: CARLO GIRA)

Mangelnde Disziplin kritisiert
„Basketball corporatif luxembourgeois“ zieht Jahresbilanz

Reckingen. Wie ein roter Faden zo-
gen sich im Laufe der General-
versammlung des „Basketball cor-
poratif luxembourgeois“ (Bascol)
die schweren Verstöße durch die
Ansprachen der Redner. Hierbei
handelte es sich um drei Disqua-
lifikationen und 30 „Techniques“
im Rahmen der letzten Meister-
schaft. Ein deutlicher Anstieg im

Vergleich zum Vorjahr. Dies sei
nicht annehmbar, so Präsident
Yvano Lotty. Später war zu er-
fahren, dass es sich mehrmals um
das gleiche Team gehandelt habe.
Diese Fehlerquoten könnten auch
Auswirkungen auf die Mitglieder-
beiträge haben, hieß es.

Ein weiterer Kritikpunkt betraf
das unpünktliche Antreten der

Spieler bzw. das Fehlen der aus-
gefüllten Spielerbogen zum Spiel-
beginn. Wohl habe die Gast-
mannschaft das Recht auf ei-
ne viertelstündige Verspätung, für
die Heimmannschaft gelte aber
Pünktlichkeit. Man brauche sich
nicht zu wundern, wenn die
Schiedsrichter schon beim Anpfiff
nervös seien, hieß es weiter. Für
die kommende Meisterschaft wur-
den 26 Mannschaften gemeldet.

Wechsel im Vorstand

Genugtuung bereiteten indes die
Feiern zum 50-jährigen Bestehen
des Dachverbandes mit u. a. ei-
nem Jubiläumsturnier, einer Fest-
sitzung und einer Festschrift. Vom
Erlös dieses Events wurden im
Laufe der Versammlung je 1 000
Euro an die „Lux-Rollers“ und an
die „Para-Olympics“ überreicht.

Im Laufe der Versammlung
übernahm Sekretär Tom Schroe-
der das Präsidentenamt von Yva-
no Lotty, der zum Ehrenpräsiden-
ten ernannt wurde. Dem Vorstand
gehören zusätzlich an: Sekretär
Fabio Palumbo, Kassierer Stephan
Jeandey und die beisitzenden Mit-
glieder Philippe Di Cato, Frank
Lotti, Dan Philippy und Marc
Meintz. Aus dem Vorstand schied
Claude Schumacher aus.

Während der freien Aussprache
wurde u. a. die Notwendigkeit von
Synergien mit Teams zur Förde-
rung des kooperativen Basket an-
gesprochen. pm

Vom Erlös überreichten Präsident Tom Schroeder und der austretende
Präsident, Yvano Lotty (1. u. 2. r.v.l.), je 1 000 Euro an die „Para-Olym-
pics“ und an die „Lux-Rollers“. (FOTO: PIERRE MOUSEL)
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Seit 123 Jahren aktiv
Bergmannsunterstützungsverein zählt 1 363 Mitglieder

Esch/Alzette. Die Unterstützungs-
vereine wurden in einer Zeit ge-
gründet, als es noch keine soziale
Absicherung für Arbeiter gab. Ei-
ner der traditionsreichsten ist der
„Bergmannsunterstützungsverein
Esch/Alzette“, der 1894 ins Leben
gerufen wurde und demnach seit
123 Jahren besteht, wie Präsident
Raymond Wengler in der Jahres-
hauptversammlung erklärte. Al-
lerdings bedauerte er, dass nur
wenige Mitglieder sich zur Ver-
sammlung in der Sporthalle in Lal-
lingen eingefunden hatten.

Den Verein plagen zudem noch
andere Sorgen. Dass ein ehemali-
ger Kassierer sich vor Jahren in der
Vereinskasse bedient hatte, gibt bis
heute Anlass zur Sorge. Einen Ge-
richtsprozess hat der Verein ge-
wonnen, so dass der Betreffende,
dem man auch noch Unterschrif-
tenfälschung vorwirft, das Geld in
monatlichen Raten zurückzahlt. In
der Kasse gibt es aber immer noch
ein Loch von etwa 80 000 Euro. Ei-
ne zivilrechtliche Klage werde
nicht ausgeschlossen, hieß es in
der Versammlung.

Durchschnittsalter von 52 Jahren

1 363 Mitglieder gehören dem Berg-
mannsunterstützungsverein zur-
zeit an. Davon nehmen deren 684
Zusatzleistungen in Anspruch. Im
vergangenen Jahr gab es 16 Neu-
aufnahmen und fünf Todesfälle.
Das Durchschnittsalter der Mit-
glieder liegt bei 52 Jahren und be-

wegt sich damit unter dem Durch-
schnitt von anderen Mutualitäts-
vereinen. Da das Alter der Vor-
standsmitglieder zunimmt, wurde
die Frage aufgeworfen, wie lange
man den Verein noch am Leben
halten kann. Notfalls müsse eine
Fusion ins Auge gefasst werden,
meinte der Präsident.

Statutenänderung angenommen

Raymond Wengler erinnerte auch
daran, dass in der vorigen Gene-
ralversammlung eine Statutenän-
derung angenommen wurde, die
inzwischen im Memorial veröf-
fentlicht wurde. Raymond Weng-
ler übernahm inzwischen auch die
Finanzverwaltung.

Präsident Albert Glod sprach in
der Versammlung über die Sorgen
der „Caisse médico complémen-
taire mutualiste“, bei der sich ein
leichter Rückgang der Mitglieder
abzeichnete. Er führte diesen
Trend auf die Konkurrenz priva-
ter Anbieter von Zusatzkranken-
versicherungen zurück. Anlass zur
Hoffnung gebe allerdings die Tat-
sache, dass sich 2017 bereits 1 767
neue Mitglieder für die CMCM
entschieden hätten.

Der Vorstand des Bergmanns-
unterstützungsvereins setzt sich
weiterhin zusammen aus: Präsi-
dent und Kassierer Raymond
Wengler, Sekretär Jeannot Pieruc-
ci und den beisitzenden Mitglie-
dern Nico Kohn, Norbert Schauer
und Fernand Hopp. rsd


